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Die Wienerlandesregierung gegen eine VerordnungdesUnterrichtsministerium
DieWienerLandesregierunghatgesternbeschlossen,eineStellederVerord-¬
nungdes Bundesministeriumsfür Unterrichtvom5 .Juni dieses Jahreszum
HauptschulgesetzwegenGesetzwidrigkeitbeimVerfassungsgerichtshofanzu¬
fechten .DasHauptschulgesetzsieht vor ,dass Schüler des erstenKlassenzu¬

gesder Hauptschule ,wennsie einenmindestensgutenGesamterfolgaufweisen
unddenfremdsprachigenUnterrichtmitErfolgbesuchthaben ,in dienächst¬
höhereKlasseder Mittelschule übertreten können .Die erwähnteDurchfüh-¬
rungsverordnung knüpft nun den Uebertritt hinsichtlich des fremdsprachigen

UnterrichtesaneinenmindestensgutenErfolg,währenddasGesetzindie-¬
semPunkteinebestimmteQualifikationdesErfolgesnichtverlangt .Ermuss
nachdemGesetzlediglicheinpositiversein .DieUnterscheidunginder
Qualifikation des Gesamterfolgesund des Erfolges im frendsprachigenUn- ¬
terricht nachdemWortlautdesGesetzesist auchsachlichbegründet .DerGe
samtunterricht in der Hauptschuleverfolgt ein Ziel ,das sich mit demder
Mittelschulenicht deckt .Es wirdangenommen,dass nur gute SchülerderHaupt
schulendemNiveauderUntermittelschuleentsprechen .Beimfremdsprachigen
UnterrichtdecktsichdagegenderLehrplanderHauptschulemitdemderUn¬
termittelschule.JederHauptschüler,derdiesenUnterrichtmiteinempositi¬
ven Erfolg schlechthin absolviert ,hat auchden Anforderungenentsprochen ,
die in diesem Gegenstandein der Untermittelschule gestellt werden .DieEin¬

schränkungin derVerordnungist dahernachAnsichtderWienerLandesre¬
gierung gesetzwidtng ,weshalb diese Stelle beim Verfassungsgerichtshuf an - ¬
gefochtenwird .

DieVermittlungsaktiondesBürgermeistersimGastgewerbe.Wieschongemel-¬
det ,hat BürgermeisterSeitz die Vertreter der Hotel - ,Gast - undKaffeehaus-¬
angestelltensowiedereinzelnenGenossenschaftenfür heutezueinerAus¬
sprache ins Rathausgeladen .Diese begannnunmittags unter demVorsitze
desBürgermeistersimStadtsenatssitzungssaal.Anihr nahmendieVertreter
der Vereinigungder WienerHotelbesitzer ,der GenossenschaftderGastwirte,
der Genossenschaftder Kaffeesieder ,der Hauptstelle gewerblicherArbeit¬

geberverbändeunddes gemeinsamenGehilfenausschussesder Hotel - ,Gast - und

Kaffeehausangestelltenteil .BürgermeisterSeitzbegrüsstedieErschienenen .
Er erklärte,er würdees sehr bedauern ,wenngeradeunmittelbarvor demgros-¬
senSängerfesteine StörungdesWirtschaftslebenseintretenwürde ,undgab
seinem Wunsche Ausdruck ,die bestehenden Differenzen im Interesse Wiens

gütlich zu bereinigen .Für die Arbeitgeberlegte dannDr. Eidlitzderen
Standpunktdar ,worauffür den gemeinsamenGehilfenausschussSekretär
Artholzdie Forderungender Angestellteneingehendbegründete .DieAus-¬
sprachewurdeumzweiUhrnachmittagsabgebrochen.Siewirdmorgenumzehn
Uhrvormittagsfortgesetzt .

RechtshilfestellederGemeindeWienfürBedürftigeWährendderGerichts-¬
fæienvom15 .Julibis26 .AugustgewährtdieRechtshilfestellederGemein¬
deWien,. ,RathausstrasseAl- 16,jedenDienstagundFreitagvon10bis12
Uhrmittags bedürftigenPersonenunentgeltihhenRechtsbeistand.
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